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Oben li: Das Foto zeigt Susanne Rodemeier im Gespräch mit dem Leiter des Pesantren (muslimisches Internat) Nurul 
Huda, Zentraljava, Indonesien. Beide tauschen sich darüber aus, wie schön es ist, dass in seinem Pesantren javanische 
Sprache und Tradition gelehrt wird. Eine Seltenheit auf Java, die von Muslimen wie auch Christen argwöhnisch beob-
achtet wird (zu S. 134–146). [Foto © Susanne Rodemeier 2012]  •  Oben re: Das Foto zeigt Godula Kosack links neben 
dem traditionellen Dorfchef Hada von Guzda (Nordkamerun). Er ließ die Autorin nach jahrzehntelanger Zusammenarbeit 
am 16.12.2012 zu sich kommen, um sie feierlich zu adoptieren. Danach wünschte er ein Foto von seiner Großfamilie, zu 
der sie nun auch gehörte. Hinter Hada stehend rechts sein Sohn, links von ihm seine Tochter, die Frau mit Kopftuch und 
die Frau in weißer Bluse (vorne links) sind seine Schwiegertöchter, alles andere sind seine Enkelkinder (zu S. 117–133). 
[Foto © Jürgen Kunze, 2012]  •  Unten:  Benteng Vredeburg, Yogyakarta, Welt-AIDS-Tag 2007. Das Foto zeigt die drei 
bereits verstorbenen anak Congklak (Monchi, Hari, Gendry mit Sohn und Ehefrau). Sie warnen auf einer Demo in Ver-
kleidung gemeinsam mit Thomas Stodulka mit einem Schild: Erinnerung an den Welt-AIDS-Tag: „Pass auf Dich auf“ (zu 
S. 103–116). [Foto © Agung Prihartono 2007].
The photos of the front picture show three scenes of committed fieldwork: The authors Susanne Rodemeier in Central 
Java (pp. 134–146, left above), Godula Kosack in Guzda (North Cameroon) (pp. 117–133, right above), and Thomas 
Stodulka, Yogyakarta (pp. 103–116, below).
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